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Das Lovion BIS hat sich in den vergan-

genen Jahren von einem einfachen 

Werkzeug für die mobile Planauskunft  zu 

einem ausgereift en Betriebsmitt elinfor-

mati onssystem entwickelt. Das Produkt 

stellt eine auf Netzbetreiber zugeschnit-

tene Lösung dar, die hauptsächlich in den 

Sparten Strom, Gas, Wasser, Fernwärme, 

Kanal und Telekommunikati on zum Einsatz 

kommt. Mit mehr als 8.500 produkti v ver-

wendeten Lizenzen hat sich das Lovion BIS 

mitt lerweile im deutschsprachigen Raum 

etabliert. Das Lovion BIS positi oniert sich 

in seiner heuti gen Ausprägung als zentra-

les System, um die betrieblichen Abläufe 

von Netzbetreibern durchgängig abzubil-

den. Um diesen Anforderungen gerecht 

zu werden, wurde das System in 4 we-

sentliche Architekturschichten unterteilt. 

Integrati on 

Die Integrati onsschicht dient der Zusam-

menführung von Daten unterschiedlicher 

Herkunft . Dies können beispielsweise 

kaufmännische Daten aus ERP-Systemen 

oder Betriebsmitt eldaten aus GIS-Appli-

kati onen sein. Auch Dokumente spielen in 

vielen Prozessen eine zentrale Rolle und 

stehen somit im direkten Zugriff .

Betriebsmitt el

Das Lovion BIS unterscheidet bei der Da-

tenhaltung zwischen Daten, die im System 

führend gepfl egt werden, und Daten aus 

Fremdsystemen, die über die Integrati -

onsplattf  orm abgeglichen werden. Der 

Anwender kann mit den Daten gleicharti g 

arbeiten und wird über ein Autorisierungs-

system in seinem lesenden und schreiben-

den Zugriff  auf die Daten gesteuert.

Anwendungen

Neben dem Lovion BIS Client, der alle 

Funkti onalitäten bereitstellt, kann auch 

ein Datenzugriff  mitt els Webtechnologie 

erfolgen. Über die Lovion Webtechnolo-

gie werden Betriebssysteme wie iOS oder 

android für Tablett s und Smartphones so-

wie gängige Standards wie OGC konforme 

Webservices für Browser unterstützt.

Prozesse

Die Abbildung der Geschäft sprozesse der 

Netzbetreiber erfolgt in Lovion durch spe-

ziell ausgeprägte Prozessmodule. Diese 

Module sind eigenständig nutzbar, können 

aber auch miteinander integriert einge-

setzt werden. Beim Einsatz aller Prozess-

module werden dabei die Kernprozesse 

Netzbau, Netzbetrieb und Netzmanage-

ment opti mal abgedeckt.



Lovion im 
Kernprozess NETZBETRIEB

Prozessbeschreibung

In der Abbildung auf Seite 5 ist der Kernprozess 

NETZBETRIEB als technischer und kaufmänni-

scher Prozess schemati sch dargestellt. Die zen-

trale Komponente zur Steuerung des Prozesses 

bildet das Produkt Lovion WORK. Mit Lovion 

WORK erfolgt in der Arbeitsvorbereitung die 

Kapazitäts- und Einsatzplanung der Maßnah-

men. Mit Lovion TASK wird im Außendienst die 

mobile Bearbeitung unterstützt. Das Modul Lo-

vion OUTAGE kommt im Teilprozess Entstörung 

für das Störungs- und Ausfallmanagement ein-

schließlich des Berichtswesens an die BNetzA 

zum Einsatz. Für die Zustandserfassung von 

Gasnetzen stehen die Module Lovion CON-

TROL für den Prozess Gasrohrnetzbegehung 

durch externe Dienstleister und Lovion KKS 

MONITOR für die Dokumentati on des Katho-

dischen Korrosionsschutzes (KKS) bereit. Zur 

Zustandserfassung der Mitt elspannungsnetze 

ist das Modul Lovion TE MONITOR für die Do-

kumentati on und Planung von Teilentladungs-

messungen entwickelt worden.

Einleitung

Mit den Lovion Produkten für den Kernprozess 

NETZBETRIEB wird die Steuerung und Bearbei-

tung von geplanten und ungeplanten Maßnah-

men im Bereich Wartung, Instandhaltung und 

Inspekti on unterstützt. Die Grundlage bilden 

dabei die Betriebsmitt eldaten der Netze, An-

lagen und Zähler, die im Lovion BIS verwaltet 

werden. Der Prozess wird in die Teilprozesse 

Arbeitssteuerung, Mobile Bearbeitung, Ent-

störung und Zustandserfassung untergliedert. 

Für diese Teilprozesse wird jeweils ein eigen-

ständiges Lovion Modul angeboten. Diese Pro-

zessmodule können aber auch eigenständig 

genutzt werden. Die besondere Stärke des Sys-

tems liegt jedoch in der engen Verzahnung der 

Module untereinander sowie der Möglichkeit, 

kaufmännische Systeme, wie z.B. SAP, anzubin-

den. Innerhalb des Lovion BIS stehen nicht nur 

die technischen, sondern auch die kaufmänni-

schen Informati onen in einer integrierten Sicht 

bereit und bieten jederzeit einen Überblick auf 

den Gesamtprozess.

Wesentliche Regelwerke

Die folgenden Regelwerke bilden die Grundla-

ge für die fachliche Umsetzung der Produkte 

aus dem Kernprozess NETZBETRIEB:

• W 392 Rohrnetzinsp. und Wasserverluste

• W 400-3 (TRWV) Betrieb und Instandhaltung

• W 402 Netz- und Schadenstati sti k Wasser

• G 410 Bestands- und Ereignisdatenerfassung 

• G 465 (1) Überprüfung Gasnetze bis 4 bar

• G 465 (2) Gasleitungen bis 5 bar – IH

• G 495 Gasanlagen Instandhaltung

• GW 119 Verbesserung Geschäft sprozesse 

• GW 120 Netzdokumentati on

• GW 122 Netzinformati onssysteme

• GW 133 DV-gestütztes Störfallmanagement

• GW 134 IT-gestützte Instandhaltung mit GIS 

• FW 401 Verlegung und Stati k von KMR 

 für FW-Netze (Teil 15)

• FW 430 Fernwärmeverteilungsanlagen

• FW 525 Fernwärmehausstati onen

• S 118 Erteilung von Netz-Auskünft en

• S 1000 Betrieb elekt. Versorgungsnetze

• BGV A3 Unfallverhütungsvorschrift 
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Das Lovion BIS bietet die Möglichkeit, 

den Kernprozess NETZBETRIEB mit auf-

einander abgesti mmten Modulen zen-

tral über ein IT-System zu steuern. Die einzel-

nen Module sind dabei auch einzeln einsetzbar, 

so dass nicht alle Teilprozesse gleichzeiti g um-

gesetzt werden müssen. Im Lovion BIS wird die 

technische Sicht auf die Prozesse 

abgebildet, die kaufmännische 

Abwicklung erfolgt durch enge 

Integrati on des ERP-Systems.
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Kernprozess NETZBETRIEB mit Lovion

Kaufmännischer Prozess (ERP)

Technischer Prozess (Lovion) für geplante und ungeplante Aufgaben
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Lovion in 
der Arbeitssteuerung

Organisati on der Aufgaben

Zur Verwaltung der Täti gkeiten können inner-

halb von Lovion WORK Aufgaben durch unter-

schiedliche Aufgabenarten defi niert werden. 

Die zur Verfügung stehenden Aufgabenarten 

orienti eren sich an den Erfordernissen des be-

trieblichen Umfeldes und können frei defi niert 

werden. In der Defi niti on erfolgen Festlegungen 

zu Betriebsmitt eln und Betriebsmitt elgruppen 

ebenso wie Festlegungen zum Prüfzyklus oder 

der Quitti  erungsart als Einzel- oder Sammel-

quitt ungsobjekt. Aufgaben können opti onal in 

Aufgabenpaketen zusammengefasst werden. 

Dies unterstützt die Bündelung von Aufgaben 

innerhalb eines besti mmten Gebietes (z.B. Be-

gehungsgebiet, Prüfb ezirk) oder von Aufgaben, 

die an einer technischen Anlage durchgeführt 

werden sollen. Aufgaben und Aufgabenpakete 

folgen dabei innerhalb der Einsatzplanung glei-

chen Zielsetzungen in Bezug auf Terminierung, 

Mitarbeiterzuordnung und Zustandskontrolle 

und können mit dem kaufmännischen System 

direkt abgeglichen werden.

Einsatzplanung

Die Ziele der Einsatzplanung werden im Zuge 

der Aufgabenerstellung für Aufgabenpake-

te und Einzelaufgaben innerhalb von Lovion 

WORK defi niert. Die zugewiesenen Terminvor-

gaben und Mitarbeiterzuordnungen sind jeder-

zeit widerruf- und änderbar. 

Zuweisung der Aufgaben

Zu den Festlegungen, die im Rahmen der Ein-

satzplanung getroff en werden, gehört die Zu-

weisung des mit der Durchführung betrauten 

Mitarbeiters oder der verantwortlichen Orga-

nisati onseinheit. Die Aufgaben können auch 

einem Aufgabenpool zugewiesen werden. 
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Die Lösung zur Planung, Steuerung und 

Durchführung mobiler Vorgänge im Lo-

vion BIS besteht aus den aufeinander 

abgesti mmten Modulen Lovion WORK für die 

Planung und Steuerung (Arbeitsvorbereitung) 

sowie Lovion TASK für die Bearbeitung und Do-

kumentati on von Aufgaben im Außendienst. 

Der Datenfl uss zwischen Innen- 

und Außendienst wird über die 

Komponente Lovion SYNC auto-

mati sch gesteuert. Bild: Übersicht des Wartungsstatus der einzelnen Prüfb ezirke in Lovion WORK

WORK



GANTT-Diagramm

Ein interakti ves GANTT-Diagramm bietet neben 

einer übersichtlichen Darstellung von Aufga-

ben in Verbindung mit den defi nierten Verant-

wortlichkeiten und Bearbeitungszeiträumen 

auch Funkti onen für die Planung per Drag & 

Drop mit der Maus. Noch nicht zugewiesene 

Aufgaben können einfach aus einer Liste in das 

Planungsdiagramm gezogen werden. Zeit und 

Verantwortlichkeiten werden automati sch er-

mitt elt. Das System prüft  die Plausibilität und 

stellt die entsprechenden Beziehungen zwi-

schen Aufgabe, Zeitraum der Bearbeitung und 

Mitarbeiter bzw. Organisati onseinheit her. Mit 

der Freigabe der Aufgabenpakete und Aufga-

ben erfolgt die Übertragung auf die mobilen 

Geräte der Außendienstmitarbeiter.

Folgeaufgaben

Die Übermitt lung der Daten aus dem Außen-

dienst können online oder nach Rückkehr in 

den Innendienst synchronisisert werden. Der 

Innendienstmitarbeiter erhält direkten Zugriff  

auf alle im Feld eingepfl egten Informati onen 

sowie die dort neu entstandenen Schadens-

objekte. Diese kann er gezielt nach Schadens-

arten klassifi zieren und so weitere Schritt e 

einleiten. Neben dem interakti ven Planungs-

werkzeug hat der Einsatzplaner im Innendienst 

Funkti onen für die konti nuierliche Verfolgung 

des Arbeitsfortschritt es. 

Auswertung der Aufgaben

Spezielle Dialoge ermöglichen das Filtern von 

Aufgaben und Aufgabenpaketen nach allen 

aufgabenspezifi schen Eigenschaft en. Auch hier 

erfolgt die Anzeige der Ergebnisse in Listen-

form bei gleichzeiti ger grafi scher Darstellung 

im jeweiligen Netzzusammenhang auf der 

Grundlage der Karte im Lovion BIS. Wieder-

kehrende Abfragen, z.B. Aufgaben in einem 

besti mmten Bearbeitungsstatus, können so als 

benutzerspezifi sche Filter bzw. Abfragen für 

die erneute Verwendung individuell in Lovion 

WORK gespeichert werden.

Schäden

Im Zusammenhang mit der Bearbeitung von 

Aufgaben, z.B. im Rahmen der Wartung eines 

Betriebsmitt els, kann es vorkommen, dass 

sachbezogene Informati onen wie Störungen 

vor Ort als Schäden an den Betriebsmitt eln 

erfasst werden müssen. Lovion WORK unter-

stützt diesen Vorgang akti v. Über eine entspre-

chende Parametrierung wird nach Auswahl 

eines besti mmten Zustandswertes in einem 

Formular bzw. einer Checkliste automati sch 

eine Schadensmeldung zu diesem Betriebsmit-

tel angelegt. Die Schadensmeldungen werden 

nach Abschluss der Arbeiten im Feld automa-

ti sch in den zentralen Datenbestand synchro-

nisiert. In Lovion WORK kann der Einsatzplaner 

eine neue Aufgabe zur Reparatur anlegen.
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Bild: Übersicht der abgeglichenen SAP PM-Auft räge innerhalb von Lovion WORK

Bild: Dispositi on der Mitarbeiter im GANTT-Diagramm innerhalb von Lovion WORK



Zukünft ige Erweiterungen

Nach Abschluss der ersten Projektphase wer-

den zukünft ig noch weitere Bereiche, wie z.B. 

Vermessung, Wasserwerke, Gebäudemanage-

ment, Messwagen und die Planung, für die 

Aufgabenplanung mit Lovion WORK hinzukom-

men.

Aktueller Einsatzbereich

Mit der eingeführten Lösung werden im 

Endausbau ca. 70-80 Mitarbeiter der Abteilung 

Technik der Stadtwerke Solingen GmbH im In-

nen- und Außendienst in den Bereichen Gas-/

Wasser- und Stromnetze, Gas- und Stromanla-

gen und Zählertechnik unterstützt. 

Zielsetzung

Im Mitt elpunkt des Projektes stand die effi  zi-

ente und fl exible Verteilung der Arbeiten auf 

die Mitarbeiter. Die für die Durchführung der 

Arbeiten erforderlichen Informati onen werden 

den Mitarbeitern vom System jetzt digital und 

ohne Medienbrüche zur Verfügung gestellt. 

Zweistufi ge Einsatzplanung

Die Einsatzplanung erfolgt zentral mitt els inte-

grierter Einsatzplanungsfunkti onen im System  

für alle abgebildeten Aufgabenstellungen in 

zwei Stufen, d.h. im ersten Schritt  wird eine 

grobe Planung auf Bereichsebene durchge-

führt und im zweiten Schritt  erfolgt die detail-

lierte Planung auf Mitarbeiterebene durch die 

jeweiligen Meister. Die Einsatzplanung wird zu-

künft ig über das Dispositi onsmodul in Lovion 

WORK in einem GANTT-Diagramm für alle Auf-

gaben mit Zuordnung der Mitarbeiter und Zei-

ten unterstützt. Diese zentrale Übersicht über 

alle Aufgaben wird die wesentliche Komponen-

te für die effi  ziente Kapazitäts- und Einsatzpla-

nung bei den Stadtwerken Solingen GmbH.

Die Stadtwerke Solingen GmbH haben 

mit dem Modul Lovion WORK ein effi  -

zientes Werkzeug zur Kapazitäts- und 

Einsatzplanung eingeführt. Mit der direkten 

Integrati on zu SAP über Lovion ERP CONNECT 

können die technischen Prozesse direkt in Ver-

bindung mit den kaufmännischen Prozessen 

abgewickelt werden. Damit wer-

den alle Aufgaben des Kernpro-

zess NETZBETRIEB übersichtlich 

und transparent umgesetzt. Bild: Dispositi on der Mitarbeiter im GANTT-Diagramm von Lovion WORK
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Stadtwerke Solingen GmbH

Peter Brandt

Leiter Arbeitsvorbereitung

p.brandt@stadtwerke-solingen.de

Kapazitäts- und Einsatzplanung
für Netze, Anlagen und Zähler



Bild von links:  

Rico Vohs,

Alexander Dworrak 

(ITS),

Michael Prütz,

Karsten Eichner 

(Lovion),

Peter Brandt

Bild: Darstellung der durchzuführenden Hydrantenwartung für einen Prüfb ezirk

Ausblick

Durch die Abbildung von Bereitschaft s-, 

Schicht- und Urlaubsplänen können bei der 

Mitarbeiterzuweisung die Verfügbarkeiten 

schon jetzt berücksichti gt werden. Im weiteren 

Ausbau der Lösung ist geplant, automati sche 

Prüfungen in Hinblick auf Plausibilitäten der 

Zuweisung von Mitarbeitern unter Beachtung 

der zur Aufgabenbearbeitung gehörenden 

Erfordernisse durchzuführen. Darstellungen, 

Berichte und Auswertungen von Kapazitäten 

(Personal, Material, usw.) sollen die Opti mie-

rung der Prozesse und Einsatzplanung inner-

halb von Lovion WORK kompletti  eren.
Erstellung der Arbeitspakete

Der Schwerpunkt der installierten Lösung liegt 

auf der Arbeitsvorbereitung. Hierbei gilt es, ein 

defi niertes Arbeitsaufk ommen geplanter In-

standhaltungen für einen konkreten Zeitraum 

zu ermitt eln. Ein weiterer Kernpunkt ist die 

Steuerung der Aufgaben mit Auft ragsbezug. 

aus einem zentralem Blickwinkel. Alle defi -

nierten Aufgaben werden in einer Oberfl äche 

dargestellt. Arbeitspakete für die Tages- und 

Wochenplanung können parallel in GANTT, Lis-

te und Karte dargestellt und gefi ltert werden. 

Die Arbeitsvorbereitung und die Fachbereiche 

haben so einen Überblick über das anstehende 

Gesamtarbeitsaufk ommen und können gezielt 

unter Berücksichti gung der Auslastung der Mit-

arbeiter die Bereichszuordnung durchführen. 

Zuweisung der Arbeitspakete

Lovion WORK visualisiert die Arbeitspakete für 

eine bessere Übersichtlichkeit bei der Zuwei-

sung farblich in GANTT und Karte. Nach der Zu-

ordnung von Aufgaben und Maßnahmen zum 

Bereich ordnet der Meister des jeweiligen Be-

reiches die Aufgaben den einzelnen Mitarbei-

tern zu. Hierbei berücksichti gt er die direkten 

Kenntnisse der Auslastung seines Bereiches 

und seiner Mitarbeiter. Lovion WORK unter-

stützt die Feinplanung auch in Hinblick auf die 

Zusammenstellung der Teams, Festlegung der 

Durchführungsverantwortung sowie Speiche-

rung der jeweiligen Fahrzeugbesetzungen. 
Umsetzung des Projektes

Der Grundausbau der Prozesse für die Instand-

haltung der Gas- und Wassernetze ist abge-

schlossen. Erste Aufgabenstellungen für den 

Bereich Stromnetze, z.B. Instandhaltung von 

Kabelverteilerschränken und Stati onen, wur-

den umgesetzt. Eine Teilprodukti vsetzung von 

Schwerpunktprozessen erfolgte bereits im Jahr 

2011 auf der Grundlage von Lovion 6.1.5. Die 

erste Version der Funkti onen zur Kapazitäts- 

und Einsatzplanung konnte im 2. Halbjahr 2012 

bereitgestellt und installiert werden. Die Abbil-

dung der ausstehenden betrieblichen Service-

prozesse wird in den nächsten Monaten konti -

nuierlich fortgeführt. Die Produkti vsetzung der 

Lösungen in den Bereichen Zählertechnik/Gas-

anlagen ist für das 1. Quartal 2013 vorgesehen. 
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Rückmeldungen an SAP

Nach Abschluss der Arbeiten vor Ort und Syn-

chronisati on mit dem Server erfolgt über die 

SAP-Schnitt stelle Lovion ERP CONNECT die 

Rückmeldung nach SAP PM. Dabei werden 

Leistungen zurückgemeldet und die festgestell-

ten Schäden als Störmeldung in SAP erzeugt.

Arbeitsvorbereitung

In Lovion WORK werden die Jahreswartungs-

auft räge nach Stadtt eilen gruppiert dargestellt. 

In dieser Ansicht erkennt der Disponent, wie 

viele Armaturen in den jeweiligen Stadteilen 

bereits gewartet wurden bzw. noch zu warten 

sind, und kann die Aufgaben zuweisen. 

Umsetzung

Die SWDN betreibt ca. 38.000 Wasserarmatu-

ren, die gewartet werden müssen. Aufgrund 

der diff erenziert eingestellten Wartungsinter-

valle für Hydranten und Schieber ergibt sich 

ein Volumen von ca. 7.100 Arbeitsauft rägen 

pro Jahr. Um die Durchführung der Wartungs-

arbeiten möglichst effi  zient ohne Papier zu 

gestalten, nutzt die SWDN das Modul Lovion 

WORK für die Arbeitsvorbereitung und Lovion 

TASK für die mobile Bearbeitung.

Kaufmännischer Prozess 

Im SAP System der SWD wird jährlich ein SAP-

Dauerauft rag für die Überprüfung von Was-

serarmaturen pro Stadtt eil generiert. Die in 

Lovion eingestellte Wartungsplanung erzeugt 

automati sch für die Funkti onsprüfung von 

Wasserarmaturen eine Meldung pro zu war-

tender Wasserarmatur und verknüpft  diese mit 

dem zugehörenden SAP-Auft rag der Stadtt eile. 

Die jeweiligen Aufgaben in Lovion WORK & 

TASK werden automati sch auf den zugehörigen 

Dauerauft rag in SAP PM gebucht.

Die Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH 

(SWDN) hat Lovion WORK und TASK für 

die mobile Instandhaltung eingeführt. 

Dabei ist auch eine direkte Kopplung mit SAP 

PM für die Rückmeldung von Leistungen und 

Störmeldungen umgesetzt worden. Der erste 

Teilprozess für die Prüfung von Wasserarma-

turen konnte nun in Produkti on 

genommen werden. Die Durch-

führung weiterer Instandhal-

tungsaufgaben ist geplant.  Bild: Übersicht aller Einzelaufgaben in Lovion WORK bei der Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH
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Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH

Tim Schürmanns

Betrieb, Netze und Anlagen 

tschuermanns@swd-netz.de

Umsetzung der mobilen Betriebs-
prozesse mit Lovion WORK & TASK



Bild von links: 

Dieter Klaumann,

Holger Klaumann,

Michael Rockel,

Günther Gerdes,  

Thomas Vitt , 

Franz Jacklen, 

Jonas Egentenmeier, 

Tim Schürmanns, 

Ute Dickmann, 

Ralf Saemisch, 

Alexander Dworrak 

(ITS), 

Katja Albrecht (ITS)

Bild: Aufgabenarten im Wasserbereich Bild: Rückmeldung von Leistungen nach SAP

Bild: Erzeugung von Störmeldungen in SAP

Bild: Checkliste zur Hydrantenprüfung der Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH in Lovion TASK
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Systemeinführung

Der AWB ist ein Eigenbetrieb der Stadt Weimar 

und mit der kommunalen Abwasserentsorgung 

betraut. Das Entsorgungsgebiet umfasst ca. 90 

km² mit etwa 75.000 Einwohnern. Diese vertei-

len sich auf die Stadt Weimar und 16 angren-

zende Gemarkungen. Im Entsorgungsgebiet 

unterhält der AWB ein Leitungsnetz mit ca.:

- 8.700 Schächten und Sonderbauwerken

- 9.000 Haltungen

- 365 km Kanalnetz

- 5 Kläranlagen und 

- 280 Kleinkläranlagen.

Projektverlauf

Anfang des Jahres 2009 hat sich der AWB 

entschlossen, gemeinsam mit der Firma ITS 

System GmbH eine transpondergestützte Be-

triebsmitt elwartung umzusetzen. Dazu wurden 

die Anforderungen auf Basis der Module TASK 

und WORK umgesetzt und mit einem neuen 

Modul speziell für PDAs mit RFID-Lesegerät 

ergänzt. Damit lassen sich die erfassten Daten 

visualisieren, auswerten und fi ltern. 

Datendrehscheibe

Die Module Lovion CONNECT und Lovion SYNC 

als Datendrehscheibe ermöglichen einen pro-

blemlosen Datenaustausch zwischen dem 

Smallworld GIS, dem Betriebsführungssystem 

Lovion BIS mit Lovion WORK und den mobilen 

Erfassungsgeräten auf PDA-Basis. 

Eingesetzte Hardware

Bei den RFID-Transpondern entschied sich der 

AWB für passive Schraubentransponder mit 

13,56 MHz und 2 Kbit Lese- und Schreibspei-

cher. Bei den PDAs fi el die Wahl nach einer in-

tensiven Testphase auf die Geräte von PSION 

WORKABOUT PRO.

Der Abwasserbetrieb Weimar (AWB) 

setzt für die Dokumentati on seines Ab-

wassernetzes seit 1997 das Smallworld 

GIS ein. Seit 2010 ist das Abwassernetz fl ächen-

deckend erfasst. Zur mobilen Instandhaltung 

wird das Lovion BIS mit dem Lovion TASK PDA 

in Verbindung mit Smallworld GIS eingesetzt. 

Mit Lovion TASK PDA werden 

Wartungs- und Reparaturarbei-

ten, die planmäßig und unplan-

mäßig auft reten, bearbeitet. Bild: Arbeitsauft räge für die Instandhaltung von Kanalschächten in Lovion TASK
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Abwasserbetrieb Weimar 

Nico Schneider 

Vermessung und GIS 

nico.schneider@awb-weimar.de

Nutzung der RFID-Technologie 
zur mobilen Instandhaltung 



Bild von links:  

Jan Glowig,

Sarah Braune,

Nico Schneider                 

Bild: Identi fi zierung eines Kanalschachtes

  über den eingebauten RFID-Transponder 

  mit Hilfe von Lovion TASK PDA 

Bild: Vor-Ort-Einsatz mit Lovion TASK PDA Bild: Schadenserfassung mit Lovion TASK PDA

Fazit

Mit der Einführung der RFID-Technologie wur-

de ein wichti ges Instrument geschaff en, wel-

ches bei der Wartung und Störungsbeseiti gung 

eine nachhalti ge Dokumentati on ermöglicht. 

Die Historie und visuelle Darstellung ist ein 

wesentlicher Vorteil bei der Auft ragserstellung 

sowie bei der Bewertung der Betriebsmitt el. 

Durch die Eigenkontrollverordnung sind Kom-

munen und Netzbetreiber verpfl ichtet, in re-

gelmäßigen Abständen den Zustand und die 

Funkti onsfähigkeit ihrer Kanalsysteme zu prü-

fen, auch bei dieser Verpfl ichtung liefert Lovion 

die notwendigen Daten.
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Umsetzung auf den PDAs

Zur Durchführung der Arbeiten müssen die 

jeweiligen Betriebsmitt el mit dem RFID-Trans-

ponder identi fi ziert werden und die entspre-

chende Bearbeitungsmaske erscheint. Dem 

Benutzer stehen abhängig vom identi fi zierten 

Objekt unterschiedliche Kataloge für die Art 

der Schäden zur Verfügung. Die registrierten 

Daten werden über Lovion Work eingelesen 

und stehen damit für eine Auswertung zur 

Verfügung. Auch die visuelle Darstellung der 

durchgeführten Wartungsarbeiten und Scha-

densaufnahmen im Lovion WORK bietet eine 

gute Übersicht für weitere Planungsaufgaben.

Einbau der RFID-Transponder

Der erste Realisierungsschritt  war der Einbau 

der Transponder in Schächte. Dies war zu-

gleich auch der teuerste und zeitaufwendigste 

Vorgang. Die Transponder mussten mit den 

entsprechenden Daten beschrieben werden. 

Als Grundlage diente das GIS. Über eine GIS-

Abfrage, welche straßenweise oder z. B. über 

eine Hilfslinie erfolgte, wurden die Stammda-

ten in eine Datei exporti ert, anschließend auf 

ein PDA kopiert und damit die entsprechenden 

Transponder in den Schächten initi alisiert. Die 

Objekti denti fi zierung erfolgt über ein mobiles 

RFID-Lesegerät mit Lovion TASK PDA.



Lovion in der
mobilen Bearbeitung

Darstellung der Aufgaben

Nach der Anmeldung hat der Mitarbeiter die 

Möglichkeit, seine Aufgabenpakete und Auf-

gaben nach verschiedenen Kriterien, wie z.B. 

Bearbeitungsstatus, Zeit/Termin, Aufgabenart 

oder Betriebsmitt el, zu fi ltern. Die Ergebnis-

se lassen sich in Listenform oder in der Grafi k 

darstellen. Ergänzend hierzu kann die Auswahl 

räumlich auf den Fensterinhalt oder durch ei-

nen Hilfslinienzug eingeschränkt werden.

Unterstützung im Außendienst

Auf geografi scher Grundlage stellt Lovion TASK 

alle aufgabenbezogenen Informati onen zu ge-

planten Maßnahmen wie Instandhaltung und 

Wartung in Verbindung mit entsprechenden 

Funkti onen zur Aufgabendefi niti on und Bear-

beitung zur Verfügung. Auch ungeplante Ereig-

nisse werden von Lovion TASK verwaltet. Dies 

können z.B. Meldungen sein, die im Störungs-

fall erzeugt werden und die unmitt elbar bear-

beitet werden müssen. Die Meldungen kön-

nen hierbei aus unterschiedlichen Systemen, 

z.B. SAP oder Lovion OUTAGE, übernommen 

werden. Die Mitarbeiter haben dann entspre-

chend ihrer Rolle den Zugriff  auf die Aufgaben. 

Jeder Statuswechsel einer Aufgabe wird sofort 

farblich und symbolisch dargestellt. Für die 

mobile Bearbeitung von Aufgaben mit Hilfe 

von Lovion TASK meldet sich der Außendienst-

mitarbeiter zuerst am mobilen Gerät an. Das 

Autorisierungssystem in Lovion steuert den 

Zugriff  auf die freigegebenen und benöti gten 

Betriebsmitt eldaten und Aufgabenstellungen. 

Aufgabenbearbeitung

Die Bearbeitung der Aufgaben erfolgt mitt els 

Anwahl der entsprechenden Aufgabe in der 

Aufgabenliste oder in der Grafi k. Für die be-

triebsmitt elorienti erte Anwahl kann opti onal 

ein Barcode eingelesen werden, mit dem das 

Betriebsmitt el gekennzeichnet ist. Zusätzlich 

unterstützt Lovion TASK auch RFID (Radio Fre-

quency Identi fi cati on) für die Identi fi zierung 

der Betriebsmitt el. 
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Mit dem Modul Lovion TASK können 

die Monteure die von der Arbeits-

vorbereitung bzw. den jeweiligen 

Meistern zugeordneten Aufgaben bearbeiten 

und die digitalen Checklisten ausfüllen. Da-

rüber hinaus besteht auch die Möglichkeit, 

ungeplante Adhoc-Aufgaben direkt im Felde 

anzulegen. Die Bedienung der 

Checklisten ist komplett  auf eine 

Sti ft bedienung mit Feldrechnern 

bzw. Smartphones ausgelegt.

TASK

Bild: Oberfl äche der Aufgabenbearbeitung in Lovion TASK



Reihenfolge von Einzelaufgaben

Für spezielle fachliche Aufgabenstellungen ist 

es wichti g, dass die Bearbeitung der Aufgaben 

in einer besti mmten Reihenfolge erfolgt. Dazu 

bietet Lovion WORK und TASK die Möglichkeit, 

die Einzelaufgaben in einem Aufgabenpaket zu 

nummerieren und damit eine Reihenfolge fest-

zulegen. Beim Anlegen eines Aufgabenpaketes 

erhält jede Aufgabe eine fortlaufende Nummer, 

die dann im Nachgang noch geändert werden 

kann. Die laufende Nummer der Aufgabe wird 

sowohl innerhalb der Aufgabenliste als auch in 

der Grafi k als Nummernfähnchen angezeigt.

Spültouren im Kanalbereich

Auf Basis dieser Möglichkeiten ist speziell für 

Spültouren im Kanalbereich eine Funkti on 

entwickelt worden, die bei der Zusammenstel-

lung der Aufgabenpakete die Reihenfolge der 

Einzelaufgaben in Abhängigkeit der Sohlhöhen 

der jeweiligen Schächte bzw. Haltungen fest-

legt. Darüber hinaus prüft  diese Funkti on über 

Netzwerkverfolgung automati sch, ob bei der 

Defi niti on einer Spültour mehrere Senken ent-

halten sind, und gibt auch einen Warnhinweis, 

wenn die geplante Spültour fachlich so nicht 

sinnvoll ist.

Quitti  eren der Aufgabe

Um die Bearbeitung von Aufgaben effi  zient zu 

gestalten, bietet Lovion TASK die Möglichkeit, 

Schnellquitti  erungsfunkti onen zu verwenden. 

Über diese Funkti onen wird es dem Bearbei-

ter ermöglicht, in Abhängigkeit der jeweiligen 

Aufgabenart den Statuswechsel einer Auf-

gabe direkt durch die Anwahl des jeweiligen 

Betriebsmitt els bzw. der Aufgabe in der Grafi k 

durchzuführen. Ist die Bearbeitung einer Auf-

gabe beispielsweise nicht möglich, kann diese 

auch im Rahmen der Schnellquitti  erungsfunk-

ti onen unter Angabe von Gründen zurückge-

stellt und zu einem späteren Zeitpunkt erneut 

in Angriff  genommen werden.

Status der Aufgabenbearbeitung

Ist eine Aufgabe in Bearbeitung genommen, 

wechselt der Bearbeitungsstatus von „freige-

geben“ auf „in Bearbeitung“. Die Dokumenta-

ti on der Ergebnisse erfolgt in täti gkeitsbezoge-

nen Formularen und Checklisten, die orienti ert 

an der Aufgabenart frei gestaltet werden kön-

nen. Die ordentliche Bearbeitung einer Aufga-

be wird mit ihrer Quitti  erung abgeschlossen. 
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Bild: Darstellung von Spültouren mit nummerierten Einzelaufgaben innerhalb von Lovion TASK

Bild: Schnellbearbeitung in Lovion TASK

Bild: Bearbeitete Checkliste in Lovion TASK

Bild: Kontextmenü zur Schnellbearbeitung



Lovion APP

Lovion APP unterstützt die verbreiteten Smart-

phone- und  Tablet-Betriebssysteme iOS und 

Android. Der Zugriff  auf Sach- und Grafi kdaten 

erfolgt über den Lovion APP Server und kann 

sowohl im LAN als auch per Internetverbindung 

(z.B. UMTS) erfolgen. Um auch auf Daten ohne 

eine Netzwerkverbindung zugreifen zu können, 

wurde ein eigener Offl  ine-Mechanismus für 

Stamm- und Bewegungsdaten entwickelt. 

Lovion APP SERVER

Daten können über die Dienste des Lovion APP 

Servers nicht nur gelesen werden, sondern 

auch das Ändern und Anlegen von Informati -

onen wird unterstützt. Durch die enge Integra-

ti on mit den anderen Lovion Modulen können 

Daten und Funkti onen des Lovion BIS in einer 

intuiti v zu bedienenden Anwendung dem Au-

ßendienst zur Verfügung gestellt werden. Bei-

spielsweise besteht die Möglichkeit, die im 

Innendienst mit Lovion WORK geplanten Auf-

gaben mobil zu dokumenti eren und zurückzu-

melden.

Die Notwendigkeit der schnellen und 

unkomplizierten Bereitstellung von 

Betriebsmitt eldaten auf Basis von  

Smartphones und Tablets wird von den Netz-

betreibern zunehmend erkannt. Mit Lovion 

APP können mobile Prozesse wie Zählerwe-

sen, Wartung, Instandhaltung oder Entstörung 

auf verschiedenen Endgeräten 

durchgeführt werden. Hierdurch 

entf ällt die vielfach noch übliche 

Flut von Papierformularen.

Mobile Aufgabenbearbeitung 
mit Smartphones und Tablets 
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APP



Aufgabenbearbeitung 

Nachdem eine freigegebene Aufgabe (Farbe 

Rot) für die Bearbeitung ausgewählt wurde, 

wechselt der Status auf „in Bearbeitung“ (Far-

be Gelb). Die Ausführung der Aufgaben erfolgt 

dann mitt els individuell für die Aufgabenart 

festgelegter Checklisten. Die Dokumentati on 

von Schäden ist durch die Auswahl des ent-

sprechenden Listeneintrags (z.B. Instandset-

zung erforderlich) automati siert im Hinter-

grund möglich.

Start der Lovion APP

Der Startbildschirm der Lovion APP zeigt dem 

Anwender in übersichtlicher Form die zur Ver-

fügung stehenden Möglichkeiten. Von hier 

aus verzweigt dieser dann z.B. in die Bereiche 

Betriebsmitt elauskunft , Aufgabenbearbeitung, 

Störmeldung, Materialreservierung, Zeitrück-

meldung oder Navigati on. Auch die Bereit-

stellung von Dokumenten wie Arbeitsanwei-

sungen und die Rückmeldung von Fotos wird 

unterstützt.

Betriebsmitt elauskunft 

Der Anwender hat  Zugriff  auf alle Grafi k- und 

Sachdaten, die im Lovion BIS als Betriebsmit-

telauskunft  hinterlegt sind. Er kann nach spe-

zifi schen Betriebsmitt eln suchen und sich die 

Inhalte der Kartenansicht über Themen fest-

legen. Die Karte kann sich automati sch auf die 

aktuelle GPS-Positi on zentrieren und hilft  bei 

der Orienti erung im Umfeld. Auch einfache 

Werkzeuge zur Streckenmessung stehen zur 

Verfügung.

Aufgabenverwaltung

Der Anwender bekommt die ihm zugeordneten 

Aufgaben in einer übersichtlichen Liste ange-

zeigt. Um sich zu orienti eren, kann er sich die 

Aufgaben auch in der Kartenansicht darstellen 

lassen. Alle Aufgaben besitzen einen Bearbei-

tungsstatus, dessen Wert in der Darstellung 

farblich unterschieden wird. Die Bearbeitung 

der Aufgabenliste kann offl  ine ohne Netzver-

bindung erfolgen. Dies ermöglicht z.B. auch 

das Arbeiten in Stati onen.
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Arbeitsvorbereitung

Die Arbeitsvorbereitung für die Instandhaltung 

erfolgt in der Regel über Turnusplanung un-

terstützt durch räumliche Eingrenzung. Dazu 

werden in Lovion WORK für alle relevanten Be-

triebsmitt el die Wartungszyklen und die Prüf-

bezirksfl ächen als Auswahlkriterium bereit-

gestellt, so dass der Arbeitsvorbereitung alle 

relevanten Informati onen zur Verfügng stehen.

Zuweisung der Aufgabenpakete

Dadurch kann die Arbeitsvorbereitung fristge-

recht die Erzeugung der Aufgabe für die Kont-

rolle bzw. Wartung vornehmen. Anschließend 

kann nach der Zuweisung des Aufgabenpa-

ketes, möglich wäre auch die Zuweisung von 

Einzelaufgaben, die Bearbeitung der Aufgabe 

mitt els Lovion TASK beginnen. Alle Vorzüge der 

Statusprüfung und Auswertung der vorhande-

nen Standardfunkti onen in Lovion WORK kom-

men auch im Anwendungsgebiet der Sparte 

Strom zum Einsatz.

Erstellung der Aufgabenpakete

Auf Basis der Prüfb ezirke werden in der Ar-

beitsvorbereitung Aufgabenpakete in Lovion 

WORK angelegt. Ist die Frist für die turnus-

mäßige Instandhaltung eines Betriebsmitt els 

überschritt en, wird dies in der Liste farbig ge-

kennzeichnet. Ebenfalls farbig hervorgehoben 

werden Betriebsmitt el, deren Wartung in den 

nächsten vier Wochen ansteht.

Die ESWE Versorgungs AG aus Wiesba-

den nutzt seit 2007 erfolgreich das Mo-

dul TASK im Rohrnetzbetrieb. Aufgrund 

dieser positi ven Erfahrungen hat sich auch die 

ESWE Netz GmbH (ESWE) zur Nutzung dieser 

Lösung für die Wartungsaufgaben im Bereich 

Strom entschieden. Dabei ist die turnusmäßige 

Wartung der Kabelverteiler so-

wie die turnusmäßige Kontrolle 

und turnusmäßige Wartung für 

Stati onen umgesetzt worden. Bild: Erzeugung der Aufgabenpakete zur Stati onswartung mit Lovion WORK bei der ESWE
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ESWE Netz GmbH

Marco Götze

Netztechnik

marco.goetze@eswe.com

Wartung von Stati onen und Kabel-
verteilern mit Lovion WORK + TASK



Bild von links:  

Enrico Steffl   (ITS),

Ralf Amthor,

Marco Götze,

Thorsten Damm

Bild: Stati onsbegehung mit Lovion TASK 

 im prakti schen Einsatz bei der 

 ESWE Netz GmbH in Wiesbaden

Bild: Automati sch generiertes Prüfprotokoll einer Stati onswartung in Lovion bei der ESWE

Bild: Checklisten zur Kabelverteilerwartung Bild: Checklisten zur Stati onswartung

Prüfprotokoll

Für die Aufgabenarten der Sparte Strom ist die 

neue Funkti on in Lovion WORK zur Erzeugung 

von Berichten für Einzelaufgaben und Aufga-

benpakete implementi ert. Diese Möglichkeit 

steht ab der Lovion BIS Version 6.2.1 zur Verfü-

gung und erlaubt, vollkonfi gurierbare Vorlagen 

für gewünschte Berichte zu verwenden. Die Er-

gebnisse der Wartungsarbeiten aus den Check-

listen können weitere Prozesse automati sch 

anstoßen. So kann aus einem festgestellten 

Schaden innerhalb von Lovion WORK direkt 

ein Folgeauft rag bzw. ein Instandsetzungsauf-

trag generiert werden.
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Systemeinführung

Die WSW hat Ende 2010 die Beauft ragung zur 

Einführung eines mobilen Instandhaltungs-

systems auf der Basis des Lovion BIS in Ver-

bindung mit dem Modul Lovion Work für die 

Arbeitsvorbereitung und die Unterstützung der 

Kapazitäts- und Einsatzplanung sowie Lovion 

TASK für die mobile Bearbeitung erteilt. Der 

Projektstart war Anfang 2011. 

Nach der Pfl ichtenheft - und Spezifi kati ons-

phase konnte bereits im 2. Quartal 2011 eine 

erste Version des Systems für die Tests durch 

die Fachabteilung der WSW bereitgestellt und 

in Betrieb genommen werden. Bis Ende 2011 

erfolgte der Feinschliff  der insgesamt ca. 40 

Prozess- und Aufgabenarten, die heute mit 

dem System abgewickelt werden. Anfang 2012 

wurden die Lovion Einsatzplanungsfunkti onen 

in ihrer Basis bereitgestellt und die direkte An-

bindung an SAP PM über Lovion ERP CONNECT 

eingerichtet. Damit war die Grundlage für die 

Produkti vsetzung zum Ende des 2. Quartals 

2012 geschaff en.

Zweistufi ge Arbeitsvorbereitung

Die Arbeitsvorbereitung kann so über tech-

nische, arbeitsorganisatorische und fl ächen-

basierte Auswertungen den Arbeitsvorrat für 

einen defi nierten Zeitraum der Fälligkeit, z.B. 

Woche, Monat, Quartal und Jahr, besti mmen 

und zweistufi g die Arbeitspakete defi nieren 

und disponieren. 

Turnusplanung

Die Arbeitsvorbereitung für die Instandhaltung 

erfolgt in der Regel über Turnusplanung, un-

terstützt durch räumliche Eingrenzung. Hierfür 

wurden für alle relevanten Betriebsmitt el die 

Wartungszyklen im System hinterlegt und die 

Flächen der Prüfb ezirke als Auswahlkriterium 

in das System eingespielt. 

Die WSW Energie & Wasser AG (WSW) 

hat mit Lovion WORK & TASK ein Be-

triebsführungssystem für viele der be-

trieblichen Aufgabenstellungen im Einsatz. Die 

erfassten Ergebnisse, wie z.B. Zustandsdaten, 

Messwerte, Mängel und Schäden, werden di-

rekt für die elektronische Weiterverarbeitung 

in anderen Bereichen zur Ver-

fügung gestellt. Damit sind die 

betrieblichen Prozesse im Netz-

betrieb vereinheitlicht worden. Bild: Übersicht der Aufgabenarten in Lovion WORK
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WSW Energie & Wasser AG

Thorsten Arkenau

Leiter Arbeitsvorbereitung 

thorsten.arkenau@wsw-online.de

Mobile Instandhaltung mit zwei-
stufi ger Arbeitsvorbereitung



Bild von links:  

Matt hias Köhler,

Markus Fandler,

Thorsten Arkenau,

Alexander Dworrak 

(ITS), 

Karsten Eichner 

(Lovion)

Bild: Mobile Wartung mit Lovion TASK 

 im Einsatz bei der WSW

Bild: Anzeige der einzelnen Aufgaben in Karte, Liste und GANTT-Diagramm in Lovion WORK

Dispositi on der Mitarbeiter

Die Feinplanung erfolgt mit der Defi niti on der 

Arbeitspakete im GANTT-Diagramm von Lovion 

WORK. Hier werden alle Aufgaben in ihrem 

zeitlichen Kontext und im Kontext der anderen 

vor- und nachgelagerten Aufgabenstellungen 

dargestellt. Der mit der Einsatzplanung betrau-

te Mitarbeiter hat so einen direkten Überblick 

über alle aktuell zugewiesenen Aufgabenstel-

lungen seines Bereiches. Bereitschaft s- und Ur-

laubspläne können ebenso abgebildet werden. 

In Lovion WORK erfolgt auch die Zusammen-

stellung der Teams.

Elektronisches Tagebuch

Für die Leistungsermitt lung können die Mon-

teure die geleisteten Stunden in einem elek-

tronischen Tagebuch erfassen. Lovion WORK 

fasst hierfür die geleisteten Zeiten je SAP-

Auft rag auf Basis der hinterlegten Sollzeiten 

zusammen. Der Monteur korrigiert die Zeiten 

und nach der Freigabe durch den Vorgesetzen 

werden die Zeiten an SAP PM über die direkte 

Anbindung mit Lovion ERP CONNECT zurück-

gemeldet. Diese Rückmeldung wird in Lovion 

WORK angestoßen und im Hintergrund ohne 

Öff nen einer SAP-Maske abgearbeitet.

Mobile Bearbeitung

Für die mobile Dokumentati on steht Lovion 

TASK zur Verfügung. Dort werden digitale Prüf-

protokolle und Formulare, die der Monteur 

vor Ort zur Dokumentati on der Sachverhalte 

und Ergebnisse benöti gt, bereitgestellt. Zu den 

technischen Ergebnissen zählen z.B. Zustands-

daten, Mängel und Schäden, die im Zusam-

menhang mit Schadensskizze und Foto doku-

menti ert werden können. Folgemaßnahmen 

(Instandsetzungen) werden direkt im System 

initi iert und können bei der nächsten Einsatz-

planung sofort berücksichti gt werden.
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Lovion im 
Störungsmanagement

Ausmaßermitt lung

Die Kenngröße für die unterbrochene Leistung 

und die nicht zeitgerecht gelieferte Energie bei 

Versorgungsunterbrechungen kann mit Lovion 

OUTAGE für jede Spannungsebene und Druck-

stufe interakti v ermitt elt werden. Sukzessive 

Wiederversorgungen können ebenfalls erstellt 

und die zugehörigen Daten unmitt elbar erfasst 

und dokumenti ert werden. 

Workfl ow der Störungsdokumentati on

Der Workfl ow einer Störung durch ein Versor-

gungsunternehmen beginnt meist mit dem 

Anruf eines Kunden in der Leitwarte oder im 

Call-Center. Dabei kommt es auf eine einfache 

und schnelle Erfassung der Störmeldung durch 

opti mierte und intuiti v bedienbare Eingabe-

masken an. Nach der Beendigung des Anrufs 

wird die Störungsbeseiti gung vor Ort eingelei-

tet und mit Lovion OUTAGE dokumenti ert. Sind 

die Arbeiten an der Störung abgeschlossen, 

können die Informati onen zum Störungsanlass, 

zum Schadensbild und zur Dauer eingetragen 

werden. Die Datenaufnahme erfolgt nach den 

Vorgaben der Verbände, wie z.B. DVGW, FNN, 

BNetzA, wobei auch hier die Eingabe so einfach 

wie möglich gestaltet wurde. Häufi g ist erst 

jetzt die genaue Positi on der Störung bekannt. 

Beim Setzen der Störungspositi on wird nun 

automati sch ein Symbol generiert und die Ver-

knüpfung zu dem Betriebsmitt el hergestellt. 

Ab diesem Zeitpunkt werden diese Daten in die 

Störung übernommen.
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Mit dem Störungsmanagement Lovi-

on OUTAGE wird der gesamte Ent-

störprozess umfassend abgebildet. 

Diese Lösung ermöglicht die Annahme einer 

Störmeldung über die Weiterleitung an den 

Entstördienst bis zur Dokumentati on einer Stö-

rung mit Ausmaßermitt lung und kaufmänni-

scher Abwicklung einschließlich 

der Berichte, die auch per XML-

Webservice an die Fachverbän-

de übermitt elt werden können. Bild: Übersicht der Störmeldungen in Lovion OUTAGE mit Darstellung in Übersicht und Detail

OUTAGE

Ermitt lung der betroff enen Letztverbraucher

Durch räumliche Selekti on mitt els Hilfslini-

enzug oder Netzwerkverfolgung können die 

unterbrochenen Letztverbraucher bzw. die un-

terbrochene Leistung ermitt elt werden. Durch 

Eingabe der zugehörigen Ausfallzeiten wird die 

Kenngröße sofort errechnet und die Zuschalt-

stufen farbig diff erenziert durch entsprechen-

de Symbole in der Karte angezeigt.



Datenfl uss im Bereich NETZBETRIEB

Der Datenfl uss zwischen den Lovion Modulen 

im Bereich NETZBETRIEB kann systemübergrei-

fend umgesetzt werden. Dabei ist es aus Lovi-

on OUTAGE heraus möglich, direkt online über 

UMTS-Verbindung durch Anlegen einer Auf-

gabe in Lovion TASK bzw. Lovion WORK oder 

Übermitt lung der Störmeldenummer in Lovi-

on OUTAGE den Entstördienst zu informieren. 

Nach Behebung der Störung kann die Rückmel-

dung des Außendienstes über die Störungsbe-

seiti gung bei Netzverbindung ebenfalls online 

erfolgen. Darüber hinaus ist parallel auch der 

kaufmännische Prozess abbildbar. Dazu kann 

über das Modul Lovion ERP CONNECT ein Aus-

tausch von Meldungs- und Auft ragsdaten mit 

SAP PM umgesetzt werden.
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Bild: Ausmaßermitt lung zu einer Störung über Netzwerkverfolgung in Lovion OUTAGE

Bild: Datenfl uss zwischen den Lovion Modulen und SAP im Bereich NETZBETRIEB

 DVGW G 410

Lovion OUTAGE unterstützt die Meldung der 

Ereignisdaten im Rahmen der G 410 für Leitun-

gen und Hausanschlussleitungen. Diese  erfolgt 

als Sammelmeldung in Form eines Uploads 

einer CSV-Datei, die automati sch aus Lovion 

OUTAGE exporti ert werden kann. Auf der Seite 

Upload Ereignisdaten für Leitungen und Haus-

anschlussleitungen des GaWaS-Webportals 

kann diese Datei hochgeladen werden. Für die 

Dokumentati on der Ereignisdaten für Gastech-

nische Anlagen oder Kundenanlagen können 

die Daten der Sofortmeldungen nachrichtlich 

dokumenti ert werden. Außerdem wird die 

Erfassung der Gasgeruchsmeldungen für die 

jährliche Gasgeruchsmeldestati sti k des DVGW 

in Lovion OUTAGE unterstützt.

Bild: Verwaltung der Ereignisdaten für Leitungen und Hausanschlussleitungen gemäß G 410



Ausgangssituati on

Seit 2009 kommt bei der ESWE zur Dokumen-

tati on des Entstörungsprozesses sowie zur Un-

terstützung eines abteilungsübergreifenden 

Workfl ows das Modul Smallworld SAM unter 

Einbeziehung von Locati on SAM zum Einsatz. 

Durch die seitens der ESWE angestrebte Ein-

führung des Lovion BIS bot sich die Möglichkeit 

an, auch die Umstellung von SAM auf Lovion 

OUTAGE zu vollziehen. 

Vorteile von Lovion OUTAGE

Neben dem Nutzen der Lovion BIS Basistech-

nologie bietet Lovion OUTAGE eine Reihe von 

Verbesserungen im Produktstandard, wie z.B. 

die klare Trennung von Störmeldung und Stö-

rung mit der Möglichkeit zum Einfrieren der 

Daten einer Störmeldung. Dies gestatt et dem 

EVU eine Absicherung der erfassten Daten zu 

einer Störmeldung. Ein weiterer Aspekt für die 

Lovion-Fachanwendung ist die Aktualisierung 

der Funkti onen in Version 6.2.3 zur Erzeugung 

der Berichte für die Ereignisdaten gemäß der 

G 410 und W 402 innerhalb des Systems. 

Zentrales Störungsmanagement

Im Zuge der Umstellung auf Lovion OUTAGE 

wurden weitere Fachabteilungen hinzugezo-

gen mit dem Ziel, dass unternehmensweit ein 

System zur Dokumentati on und Unterstützung 

des Entstörungsprozesses zum Einsatz kommt. 

Beginnend bei der Verwaltung von Störereig-

nissen der ESWE-internen Infrastruktur bis zu 

Ereignissen am Versorgungsnetz.

Abteilungsübergreifender Einsatz

Störungen in den Sparten Gas, Wasser, Fern-

wärme, Elektrizität, Fernmelde, Beleuchtung 

und Sonsti ges werden von Mitarbeitern folgen-

der Abteilungen mit Lovion OUTAGE erfasst:

• Netzleitstelle

• Entstörungsdienst

• Einsatzsteuerung

• Technischer Kundenservice.

Die ESWE Versorgungs AG (ESWE) aus 

Wiesbaden setzt mit Lovion OUTAGE 

ein zentrales Störungsmanagement für 

alle Sparten und alle Abteilungen ein. Mit die-

sem System wird der Entstörprozess von der 

Störungsannahme, über die Weiterleitung an 

den Entstördienst und die Dokumentati on der 

Störung gemäß den Verbands-

vorgaben bis zu einer Ausmaß-

ermitt lung und dem Berichtswe-

sen vollständig umgesetzt. Bild: Übersicht der Störungen mit Bearbeitungsstatus in Lovion OUTAGE bei der ESWE
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ESWE Versorgungs AG

Ralf Amthor

Technisches Datenmanagement

ralf.amthor@eswe.com

Zentrales Störungsmanagement
für alle Sparten und Abteilungen



Bild von links:  

Günther Mück,

Volker Aurich,

Oliver Will,

Ott mar Kratz,

Thomas Neufurth,

Ralf Amthor,

Jens Ohlemacher,

Johannes Wolf,

Stefan Kozel,

Enrico Steffl   (ITS)

Es fehlt:

Winfried Weimer

Bild: Ausmaßermitt lung einer Niederspannungsstörung mit Lovion OUTAGE bei der ESWE Bild: Verwaltung von Reklamati onen 

Reklamati onen

Für die Abteilung Technischer Kundenservice 

wurde für die ESWE ein Kundenmodul imple-

menti ert, das die Verwaltung der Anschreiben 

bei Mängeln in Kundenanlagen übernimmt. 

Diese Reklamati onen, die nicht mehr im Zu-

ständigkeitsbereich der ESWE liegen, da sie 

durch den Kunden selbst zu beheben sind, 

müssen jedoch von der ESWE dokumenti ert 

und überwacht werden. Diese Aufgabe wird 

von Lovion OUTAGE übernommen und die zu-

gehörigen Anschreiben an die Kunden können 

direkt aus diesem System in MS OFFICE gene-

riert werden.
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Lovion in der
Zustandserfassung

Teilentladungsmessung

Das Modul Lovion TE MONITOR ist für die Pla-

nung, Durchführung und Dokumentati on von 

Teilentladungsmessungen im Bereich Strom- 

Mitt elspannung vorgesehen. Mit diesem 

Werkzeug werden nicht nur die TE-Messungen 

grafi sch vorgeplant, sondern es können auch 

die Messergebnisse grafi sch ausgewertet und 

Folgemaßnahmen veranlasst bzw. Handlungs-

empfehlungen von den Fachabteilungen für 

eventuelle Nachmessungen gegeben werden.

Netzbegehung

Für die digitale Rohrnetzüberprüfung gemäß 

der DVGW-Richtlinie G 465 ist das Modul Lovi-

on CONTROL entwickelt worden. Damit werden 

die kontrollierten Leitungen, Hausanschlüsse, 

Schäden und Mängel digital erfasst und pa-

rallel die zugehörigen GPS-Informati onen (Ort 

und Zeitpunkt) gerichtsfest archiviert. Im In-

nendienst können die begangenen Prüfb ezirke 

ausgewertet und noch fehlende Prüfungen ge-

zielt neu beauft ragt werden.  

KKS-Intensivmessung

Mit dem Lovion KKS MONITOR ist die Verwal-

tung und Dokumentati on der Anlagen des Ka-

thodischen Korrosionsschutzes (KKS) möglich.  

Darüber hinaus können für jedes KKS-Schutz-

gebiet die Langzeitmessungen eingelesen und 

ausgewertet werden. Für die Planung, Durch-

führung und Dokumentati on von KKS-Intensiv-

messungen sind ebenfalls Funkti onen vorhan-

den, so dass auch diese Messungen innerhalb 

des Lovion KKS MONITORS organisiert werden. 
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Für die fachlich sinnvolle Erstellung einer 

Instandhaltungsstrategie für Versorgungs-

netze bekommt die Erfassung von Zu-

standsdaten eine immer größeren Bedeutung. 

Vor allem in den regulierten Sparten ist die 

Zustandserfassung zu einem wirksamen Mitt el 

geworden, um die Netze noch wirtschaft licher 

betreiben zu können, indem die 

vorhandenen Netze geschützt 

und nur die schadhaft en Netztei-

le ausgetauscht werden. Lovion TE MONITOR Lovion KKS MONITORLovion CONTROL

Netzbegehung KKS-IntensivmessungTE-Messung

MONITOR
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Bild: Auswertung der begangenen Prüfb ezirke mit Aufl istung der geprüft en Leitungsabschnitt e

Bild: Durchgeführte TE-Messung mit Darstellung der Messergebnisse und schadhaft en BereicheBild: Erfassung der geprüft en Leitungen und Hausanschlüsse in Lovion CONTROL

Bild: KKS-Gebiet mit den geschützten Leitungsabschnitt en und Isoliertrennstellen



Hermann Sewerin GmbH

Das Unternehmen führt den Direktvertrieb für 

die Produkte aus dem SeCuRi® SAT-Portf olio in 

Deutschland aus. Die Einführung der Soft ware 

mit den Schulungen und Konfi gurati onen wird 

durch die Mitarbeiter der Hermann Sewerin 

GmbH durchgeführt. Zusätzlich wird SeCuRi® 

SAT über die internati onalen Partner weltweit 

vertrieben. Für den internati onalen Einsatz ist 

SeCuRi® SAT in den Sprachen Englisch, Franzö-

sisch, Spanisch, Portugiesisch, Niederländisch, 

Polnisch, Tschechisch und Chinesisch verfüg-

bar. 

Gasrohrnetzprüfung

Neben der Entwicklung der Messgeräte bietet 

die Hermann Sewerin GmbH auch die Gasrohr-

netzprüfung nach den DVGW-Regelwerken als 

Dienstleistung an. Mehr als 50 qualifi zierte 

Gasspürer der Hermann Sewerin GmbH sind 

in Deutschland und dem angrenzenden Aus-

land täti g. Hierfür setzt die Hermann Sewerin 

GmbH eine Unternehmenslizenz von SeCuRi® 

SAT ein. 

Die Hermann Sewerin GmbH ist eines 

der weltweit führenden Unternehmen 

für die Entwicklung und Produkti on von 

Messgeräten im Bereich der Gas- und Wasser-

versorgungswirtschaft . Das Unternehmen mit 

Sitz in Gütersloh arbeitet seit 2011 als Partner 

der Lovion GmbH. Die Soft ware SeCuRi® SAT für 

die digitale Dokumentati on der 

Gasrohrnetzprüfung ist im Rah-

men dieser Kooperati on kom-

plett  neu entwickelt worden. 
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Hermann Sewerin GmbH

Ralf Gehring

Vertrieb Rohrnetzüberprüfung

ralf.gehring@sewerin.com

SeCuRi® SAT - Rohrnetzprüfung
mit digitalem Planwerk

Bild: Oberfl äche SeCuRi® SAT Complete

Bild: Oberfl äche SeCuRi® SAT Control



Kopplung mit Gasmessgeräten

Herzstück von SeCuRi® SAT ist die Kopplung 

mit den verschiedenen Gasmessgeräten. Bei 

der systemati schen Gasrohrnetzprüfung wird 

überwiegend der Gerätetyp Portafi d, basierend 

auf der FID-Technologie, eingesetzt. Geräte 

auf Basis der Halbleitertechnik, wie beispiels-

weise das HS-680, können ebenfalls über eine 

Schnitt stelle verbunden werden. Die aktuellen 

Messwerte und verschiedene Statusinformati -

onen werden vom Messgerät an die Soft ware 

übermitt elt und in der Oberfl äche von SeCuRi® 

SAT angezeigt. Bei einer Überschreitung des 

Schwellwertes wird ein Alarm ausgelöst. Der 

Anwender kann das Messgerät über die Soft -

ware steuern und auswerten.

Bild von links:  

Mirco Schiffl  er,

Peter Stockklauser 

(beide Lovion GmbH),

Ralf Gehring,

Lutz Hörnschemeyer,

Waldemar Landeck

(alle drei Hermann 

Sewerin GmbH)

Bild: Rohrnetzprüfung mit SeCuRi® SAT 

 von der Hermann Sewerin GmbH 

SeCuRi® SAT-Ausbaustufen

SeCuRi® SAT gibt es in unterschiedlichen Aus-

baustufen:

SeCuRi® SAT Control

Mit SeCuRi® SAT Control steht die Anzeige der 

Messwerte und Steuerung des Messgerätes 

zur Verfügung. Das Modul kann opti onal um 

die Speicherung der GPS-Positi onen erweitert 

werden. 

SeCuRi® SAT Complete

Die Komplett lösung SeCuRi® SAT Complete be-

inhaltet die integrierte Anzeige der Messwerte 

in der Karte und verschiedene Funkti onen für 

die Dokumentati on der Gasrohrnetzprüfung. 

Eine Funkti on von SeCuRi® SAT Complete ist 

beispielsweise die Einfärbung der GPS-Spur. 

Wird der Grenzwert der Gaskonzentrati on 

überschritt en, werden die GPS-Punkte in Rot 

dargestellt. Liegt keine Gaskonzentrati on vor, 

werden alle GPS-Punkte als grünes Symbol 

angezeigt. Der aktuelle Messwert wird mit der 

GPS-Positi on verknüpft  in der Datenbank ge-

speichert. Damit sind die spätere Auswertung 

und eine gezielte Überprüfung der verschiede-

nen Schadenstellen möglich. 

SeCuRi® SAT View

Mit SeCuRi® SAT View können die Überprü-

fungsergebnisse dargestellt und ausgewertet 

werden. Verschiedene Schnitt stellen (z.B. An-

zeige DXF-Daten) runden das Portf olio ab.
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Bild: Auswertung der begangenen Prüfb ezirke in SeCuRi® SAT View



Einleitung

Die SWK setzt seit ca. zwei Jahren Teilentla-

dungsmessungen fl ächendeckend zur Zustands-

erfassung vorhandener und zur Qualitätssi-

cherung neu verlegter Mitt elspannungskabel 

ein. Die Dokumentati on dieser Messungen er-

folgt im Lovion TE MONITOR. Dort werden alle  

Mitt elspannungsstrecken in einer Übersicht 

dargestellt. Hier sind Informati onen über die 

Streckenlänge und deren Zusammensetzung 

aus unterschiedlichen Kabeltypen mit den 

entsprechenden Angaben zur Altersstruktur 

enthalten. So können die TE-Messauft räge 

anhand der Strukturmerkmale der einzelnen 

Mitt elspannungsstrecken beauft ragt werden. 

Eine Streckenauswahl erfolgt durch die Selek-

ti on des Messstreckenbeginns in einer Mitt el-

spannungsschaltanlage im Adressfeld oder in 

der Karte. Die integrierte Netzwerkverfolgung 

analysiert alle über MS-Kabel angeschlosse-

nen Gegenstati onen und stellt diese in einem 

Auswahlfeld zur Verfügung. Mit der Wahl einer 

Gegenstati on wird die Messstrecke defi niert. 

Durchführung der Messung

Im Kopfb ereich wird die Länge dargestellt, in 

der Karte die Strecke mit Anfangs- und End-

punkt (Messrichtung) und im Detailbereich die 

Streckenstati sti k. Zur Durchführung der Mes-

sung liegen nun alle technischen Daten vor, die 

auf das Messgerät übertragen werden können. 

Der zuständige Mitarbeiter legt nun das Mess-

datum fest und beauft ragt die Messung. 

Weitere Maßnahmen

Nach Messdurchführung analysiert der Bear-

beiter die Messprotokolle und diff erenziert in 

„ohne Befund“, „auff ällig“ oder „kriti sch“. Je 

nach Befund werden weitere Maßnahmen im 

Lovion TE MONITOR geplant bzw. direkt als 

Maßnahme in Lovion PROJECT angelegt. Sollte 

bei einer „auff älligen“ Kabelstrecke eine Trend-

beobachtung durch weitere TE-Messungen 

nach einer defi nierten Zeit notwendig sein, so 

kann der zuständige Bearbeiter diese Kontroll-

messung direkt bei der Analyse der TE-Mes-

sung einleiten. Der Lovion TE MONITOR  ver-

waltet dann die geplante Trendbeobachtung 

entsprechend des gewählten Zeitf ensters und 

informiert die Messabteilung rechtzeiti g dar-

über, wann einen Mitt elspannungsstrecke zur 

Trendbeobachtung wiederholt TE-gemessen 

werden muss. Hierdurch werden Informati o-

nen über den Alterungsprozess der Kabelstre-

cke gewonnen und Gegenmaßnahmen, z.B. die 

Erneuerung eines Teilabschnitt es, können ziel-

gerichtet direkt eingeleitet werden.

Die SWK NETZE GmbH (SWK) aus Krefeld 

nutzt den Lovion TE MONITOR nicht nur 

um Teilentladungsmessungen grafi sch 

vorzuplanen, sondern auch um die Messergeb-

nisse grafi sch auszuwerten und in einem zen-

tralen System zu dokumenti eren. Die Bewer-

tung komplexer Versorgungsinfrastrukturen 

mit zerstörungsfreien Methoden 

ist dabei die Grundlage für die 

Umsetzung einer zustandsorien-

ti erten Instandhaltung. Bild: Messfahrzeug SEBA OWTS28 der SWK 
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SWK NETZE GmbH

Marc Zimmermann

Teamleiter Asset-Management

marc.zimmermann@swk.de

Planung und Dokumentati on 
von Teilentladungsmessungen



Bild von links:  

Ingo Lehmann,

Andreas Kathstede,

Daniel Mascia,

Hermann-Josef Kroon,

Marcus Vinck (Lovion),

Marc Zimmermann,

Dr. Domocos Kovacs 

(Lovion),

Sascha Rommel 

(Lovion)

Bild: Parametrierung der Messeinrichtung

  anhand der Streckenstati sti k aus dem

 Lovion TE MONITOR bei der SWK

Bild: Lovion TE MONITOR mit Einfärbung der gemessenen Strecke anhand der Befunde

Bild: Streckenstati sti k der zu messenden Kabelstrecke zur Parametrierung der Messeinrichtung

Tagebuch

Durch die Tagebuchfunkti onalität besteht für 

den Anwender die Möglichkeit, spezielle In-

formati onen zu Messungen (Status, Auft rags-

lage, Dokumente) sowie die umfangreichen 

Messdokumente für alle sichtbar zu machen. 

Die Planung, Durchführung und Dokumenta-

ti on von TE-Messungen durch den Lovion TE 

MONITOR gestatt et eine strukturierte und in-

tegrierte Zustandsdatenerfassung, die neben 

dem Erhalt der Versorgungssicherheit auch 

weitere Entscheidungen im operati ven Asset-

Management eff ekti v unterstützt und transpa-

rent macht. 

    31



KKS - Kathodischer Korrosionsschutz

Der Kathodische Korrosionsschutz ist ein elek-

trochemisches Schutzverfahren, bei dem ein 

elektrischer Gleichstrom (meist durch Schutz-

anlagen) in das Schutzobjekt (Rohrleitungen) 

geleitet wird. Der in das Schutzobjekt eintre-

tende Gleichstrom bewirkt eine kathodische 

Polarisati on, wodurch sich das Metall-Medi-

um-Potenti al verringert, so dass sich gleichzei-

ti g die Korrosionsgeschwindigkeit der Rohrlei-

tung verlangsamt.

KKS-Verwaltung

Für jedes KKS-Schutzgebiet wird das zugehöri-

ge Netz ermitt elt und eine Aufl istung von Nenn-

weite, Baujahr, Außendurchmesser und Länge 

der zu messenden Leitungen dargestellt. Aus 

diesen Angaben sowie einer Einschätzung der 

Schutzstromdichte kann dann der theoreti sche 

Schutzstrombedarf und ggf. die Leistung einer 

KKS-Schutzanlage errechnet werden. Über die 

gemessenen Werte an der KKS-Anlage wird die 

tatsächliche Schutzstromdichte ermitt elt.

Leitungsüberprüfung

Zur Ermitt lung der Umhüllungsfehlstellen wird 

eine Intensivmessung durch gleichzeiti ge Mes-

sung von Rohr-Bodenpotenti alen und horizon-

talen Potenti algradienten durchgeführt.  Al-

ternati v kann auch eine IFO-Messung, bei der 

eine Potenti algradiente ausgewertet wird, in 

Auft rag gegeben werden. Beide Messungsar-

ten können direkt als Messaufgabe für Lovion 

TASK angelegt werden.

Langzeitmessung

Um die Wirksamkeit des KKS an den Messstel- 

len  beurteilen zu können, ist die Erfassung ei-

ner Vielzahl von Messwerten notwendig. Zur 

Vereinfachung werden Messwerte teilweise 

automati sch erfasst und einmal pro Tag an den 

Server übertragen. Die aus den Messwerten 

resulti erenden Messreihen werden visuali-

siert, so dass Abweichungen sofort auff allen 

und auf Veränderungen reagiert werden kann. 

Die SWK NETZE GmbH (SWK) aus Krefeld 

baut den Kathodischen Korrosions-

schutz (KKS) zum Erhalt des Gasnetzes 

weiter aus und dokumenti ert die zugehörigen 

KKS-Gebiete sowie die Langezeitmessungen 

und die Ermitt lung der Umhüllungsfehlstellen 

mit dem Lovion KKS MONITOR. Damit ist zu-

künft ig eine zustandsorienti erte 

Instandhaltung mit einer enor-

men Einsparung von Instandhal-

tungskosten möglich. Bild: Einsatzbereiche des Lovion KKS MONITORS bei der SWK in Krefeld
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SWK NETZE GmbH

Cornelia Krekel

ASSET-Management

cornelia.krekel@swk.de

Verwaltung und Betriebsführung des 
Kathodischen Korrosionsschutzes 



Bild von links:  

Andre Dohmen,

Marcus Vinck (Lovion),

Cornelia Krekel, 

Daniel Mascia,

Hermann-Josef Kroon,

Sascha Rommel

(Lovion),

Dr. Domocos Kovacs 

(Lovion)

Bild: Durchführung einer KKS-Intensivmes-

 sung zur Ermitt lung der Umhüllungs-

 fehlstellen bei der SWK in Krefeld Bild: Messdiagramm mit zugehörigen Umhüllungsfehlstellen

Bild: Hauptmenü des Lovion KKS MONITORS
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